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Diesmal gibt es
keine Bewährung

Tabakdiebstahl: 40-Jähriger muss ins Gefängnis

Osterholz-Scharmbeck. In einem Schwane-
weder Verbrauchermarkt ließ Ende August
2018 vormittags ein Nordbremer Tabak im
Wert von rund 60 Euro mitgehen. Die Tat ver-
übte der 40-Jährige gemeinsam mit einem
Kumpel, der im Rollstuhl saß. Der Tabak lan-
dete im Rollstuhl, der Bremer jetzt vor dem
Richter. Die Tat war sofort aufgeflogen. We-
gen einfachen Diebstahls hatte er sich deshalb
zu verantworten.

Einerseits räumte der Angeklagte den Dieb-
stahl ein: „Es ist passiert.“ Andererseits ver-
suchte er im Verlaufe der Beweisaufnahme,
Verantwortung abzuschieben. „Wenn ich al-
koholisiert bin, mache ich so einen Mist.“ Auch
wollte er eigentlich nur „mitgemacht“ haben.
Laut Strafrichterin Johanna Kopischke stellte
die Polizei bei dem 40-Jährigen am Tag des
Vorfalls einen Atemalkoholgehalt von 2,69
Promille fest.

Er versuche aber derzeit, „alles auf eine
Bahn zu bekommen“, sagte der Hartz-IV-Emp-
fänger, der nach eigener Aussage auch noch
an Schulden zu knapsen hat „Da ist nix zu ha-
ben.“ Er räumte weiter ein, Alkoholiker zu
sein. „Darum will ich eine Alkohol-Entwöh-
nungs-Therapie machen. Ich suche nur noch
einen Platz.“

Zwei Therapieversuche hat der 40-Jährige
nach eigenen Angaben schon hinter sich. Aber
wegen der Trennung von seiner Partnerin sei
er wieder eingeknickt und in ein Loch gefal-
len, gab er dem Gericht zu verstehen. „Jetzt

muss ich ja was tun“, beteuerte er. Das seien
in der Vergangenheit alles nur alkoholbe-
dingte Verzweiflungstaten gewesen, begrün-
dete der Nordbremer sein Verhalten. „Ich will
nicht mehr kriminell sein.“

Spätestens als Strafrichterin Kopischke
einen Teil der Eintragungen aus dem Bundes-
zentralregister verlas, wurde deutlich, wes-
halb der 40-Jährige versuchte, sich irgendwie
aus der Affäre zu ziehen. 16 Eintragungen
schlagen da zu Buche. Handel und unerlaub-
ter Besitz von Betäubungsmitteln, Diebstahl
und Betrug, Erschleichen von Leistungen,
Sachbeschädigung sowie Diebstahl mit Waf-
fen hat er vorzuweisen.

Die letzte Verurteilung hatte das Amtsge-
richt Blumenthal im vergangenen Jahr als Be-
währungsstrafe vorgenommen. Gegen das
Urteil hatte der Angeklagte Berufung einge-
legt. Doch ausgerechnet in der Zeit des Beru-
fungsverfahrens, als das Urteil noch nicht
rechtskräftig war, stahl er den Tabak.

Das eben warf ihm auch die Vertreterin der
Staatsanwaltschaft vor. Er habe wissen müs-
sen, dass ihm noch eine Bewährungsstrafe ins
Haus steht, sagte sie. „Ich sehe da keine güns-
tige Sozialprognose.“ Sie beantragte eine Frei-
heitsstrafe von sechs Monaten, die nicht mehr
zur Bewährung ausgesetzt werden sollte. „Ir-
gendwann ist Schluss.“

Strafrichterin Kopischke sagte, dass sie sich
ebenfalls mit einer günstigen Sozialprognose
schwertue. Sie verurteilte den Nordbremer zu
einer Freiheitsstrafe von vier Monaten und
setzte die Strafe nicht zur Bewährung aus.

von friedrich-wilhelm amrbrust

Harriersand. „Retter treffen auf Piraten“
heißt das Motto am kommenden Sonnabend,
13. Juli, beim Kinderferientag auf Harriersand.
Von 11 bis 15 Uhr treffen auf der Flussinsel
zum inzwischen zwölften Mal Mitglieder des
Technischen Hilfswerks (THW), der Johanni-
ter, der Feuerwehr, der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG), der Polizei und
weiterer Organisationen auf Nachwuchspira-
ten. Eingeladen sind nach Angaben der Ver-
anstalter vom Verein THW Interessengemein-
schaft Harriersand Kinder und Jugendliche
„von 0 bis 18 Jahren“.

Bei der Organisation dieses besonderen
Kinderferientags werden die Retter unter an-
derem von der Gemeinde Schwanewede, dem
Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt und dem
Pferdehof am Brink unterstützt. Die Veran-
stalter betonen, dass die jungen Piraten auch
ihre Eltern mitbringen können. In den vergan-
genen Jahren seien Mütter, Väter, aber auch
Großeltern ebenfalls mit viel Interesse, Spaß
an der Verkleidung und Neugierde dabei ge-
wesen. Anmeldungen sind nicht erforderlich,
alle kleinen und großen „Piraten“ sind auf
Harriersand willkommen.

Die gemeinnützige Veranstaltung des ein-
getragenen Vereins THW IG Harriersand soll
in erster Linie allen Kindern einen schönen
Ferientag bescheren, in zweiter und ebenso
wichtiger Instanz geht es laut Verein aber
auch darum, Werbung für das Helfen und Ret-
ten zu machen. Ziel ist es, Interesse für das
Ehrenamt zu wecken. Der THW-Kinderferien-
tag auf Harriersand leistet dazu einen beson-

deren Beitrag, ist er doch in den vergangenen
Jahren ordentlich gewachsen und zieht Hun-
derte von Kindern und Eltern auf die Weser-
insel.

Auch dieses Mal liegt der Schwerpunkt der
Aktionen wieder auf dem Wasser. Das THW
Bremen-Nord bringt zwei Boote mit, in denen
die Nachwuchspiraten schnell über das Was-
ser flitzen können. Verstärkung gibt es erst-
mals aus Cuxhaven, die dortige THW-Gruppe
wird mit ihrem Ölwehr-Boot anreisen und
ebenfalls für ordentlich Wellen auf der Weser
sorgen. Die DLRG aus Bremen-Nord hat nach
der erfolgreichen Teilnahme im vergangenen
Jahr ebenfalls wieder zugesagt und wird mit
einem eigenen Boot das Programm auf der
Weser ergänzen.

Die Feuerwehr nimmt mit dem offenen Feu-
erlöschboot aus Brake teil, und an Land prä-
sentiert sich erstmals die freiwillige Feuer-
wehr aus Blumenthal. Neben den Wasseraus-
flügen gibt es noch mehr zu erleben. So kön-
nen die Gäste ein besonderes Arbeitsschiff
bestaunen und auch an Bord gehen: Das Was-
serstraßen- und Schifffahrtsamt bringt seinen
Schwimmgreifer „Harriersand“ mit. Nach-
wuchspiraten dürfen an Bord die riesige Bag-
gerschaufel bedienen, mit der man übrigens
ganz wunderbar Schätze heben kann.

An Land geht es wieder in den Stationen-
wettstreit. Die Johanniter bieten neben Infor-
mationen und Besichtigung eines Rettungs-
wagens diverse Kinderaktionen an. Das Tech-
nische Hilfswerk Bremen-Nord bietet Aktivi-
täten an, bei denen Geschicklichkeit und Ta-
lent gefragt sind. Die jungen Gäste können
Schätze sieben oder ihr Glück bei der Tombola

versuchen, die durch den örtlichen Fachhan-
del auch dieses Jahr gut bestückt sein wird.
Auf dem Rücken der Pferde des Pferdehofs
am Brink gilt es auch an Land geschickt
durchs Gelände zu kommen. Zum Toben ist
wieder eine Hüpfburg dabei und für den klei-
nen und großen Hunger gibt es diverse Stände
mit Speisen und Getränken.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, aus-
reichend kostenlose Parkplätze sind nach An-
gaben der Veranstalter vor Ort vorhanden. Der
Eintritt für Kinder beträgt drei Euro. Dafür er-
halten die Kinder drei Gutscheine für Essen
und Trinken sowie eine Bootsfahrt, den
Schwimmgreifer oder Ponyreiten. Beglei-
tende Erwachsene zahlen keinen Eintritt. Be-
sonders gerne werden Kinder und Jugendliche

begrüßt, die sich verkleiden. Die Veranstal-
tung wird von der Gemeinde Schwanewede
unterstützt und ist zu 100 Prozent gemeinnüt-
zig. Die Organisatoren weisen darauf hin, dass
einige Attraktionen ausfallen können, wenn
die Retter an einem Einsatz teilnehmen müs-
sen oder wenn kurzfristig Personalengpässe
entstehen.

Die meisten Anbieter der Aktionen – mehr
als 100 Ehrenamtliche machen diesen Tag
möglich, den sie seit mehreren Wochen mit
viel Aufwand vorbereiten und organisieren –
sind alle vollberuflich oder ehrenamtlich ver-
pflichtet und müssen den Kinderferientag im
Einsatzfall spontan verlassen. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter www.
thw-harriersand.de.

von iris messerschmidt

Eine Fahrt mit dem Sturmboot gehört alljährlich zum Kinderferientag auf Harriersand. Auch ein Schwimmbagger ist wieder dabei. FOTO: THW IG HARRIERSAND

Im Schnellboot über die Weser
Auf Harriersand steigt am 13. Juli ein Kinderferientag mit vielen Aktionen am und auf dem Wasser

facebook.com/dienorddeut-
sche

Polizei nimmt 35-Jährigen fest

Schwanewede. Ein häuslicher Streit zwischen
einer 31-jährigen Frau und ihrem 35-jährigen
Partner ist am Dienstag in Schwanewede es-
kaliert. Nach Polizeiangaben kam es zu einer
gewalttätigen Auseinandersetzung, die damit
endete, dass die Frau in einem Krankenhaus
medizinisch versorgt werden musste. Der
Mann wurde festgenommen, dabei leistete er
laut Polizei erhebliche Gegenwehr. Gegen ihn
laufen jetzt Strafverfahren wegen gefährli-
cher Körperverletzung, Bedrohung und Wi-
derstands.

Am frühen Dienstagmorgen war sich das
Paar in der Wohnung im Ortskern von Schwa-
newede in die Haare geraten. Der Streit wurde
nach Erkenntnissen der Polizei nicht nur
handgreiflich ausgetragen. Bei der Auseinan-
dersetzung seien auch verschiedene Gegen-
stände gegeneinander eingesetzt worden. Die
Frau sei dabei „nicht unerheblich verletzt“
worden. Konkretere Angaben wollte die Spre-
cherin der Polizeiinspektion Verden/Oster-
holz, Imke Burhop, unter Hinweis auf die
noch laufenden Ermittlungen nicht machen.
Der 31-Jährigen gelang es schließlich, die Woh-
nung zu verlassen und die Polizei zu Hilfe zu
rufen.

Die Polizei Osterholz wurde bei dem Ein-
satz von Beamten umliegender Dienststellen
und Diensthunden unterstützt. Bei seiner
Festnahme in der Wohnung leistete der
35-Jährige Widerstand. Die gegen ihn einge-
setzten Diensthunde griff er mit einem Me-
tallstuhl an. Die Polizisten setzten daraufhin
Pfefferspray gegen den Mann ein, dabei erlit-
ten mehrere Beamte kurzzeitige Augenrei-
zungen.

Nach Polizeiangaben standen sowohl die
31-Jährige als auch ihr Partner zum Zeitpunkt
der Auseinandersetzung unter Alkoholein-
fluss. Nach derzeitigen Erkenntnissen, so die
Polizei-Sprecherin, sei der erste Angriff von
dem Mann ausgegangen. Die Beamten vom
Kriminal- und Ermittlungsdienst in Oster-
holz-Scharmbeck ermitteln jetzt die Einzel-
heiten des Geschehens aus der Nacht. Auf An-
trag der Staatsanwaltschaft Verden wird der
Mann am Mittwoch dem Haftrichter beim
Amtsgericht in Osterholz vorgeführt.

Gewalttätiger Streit
zwischen Paar
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Die Heidelbeer-Saison
hat begonnen.
Bio-Heidelbeeren
selbst gepflückt .........3,90 €/kg
Für Selbstpflücker und im Verkauf.
Am Günnemoor 29, Teufelsmoor,
täglich 9 – 18 Uhr
Hambergen, Stader Straße 2,
NUR VERKAUF, Mo. – Sa. 9 – 18 Uhr

Hof Neuenkrug von Oehsen GbR
Stader Straße 2 27729 Hambergen
Tel. 04793.95034 · www.hof-neuenkrug.de

BIO HEIDELBEEREN

VERANSTALTUNGEN · KONZERTE · THEATER · KINO

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENMIETANGEBOTE ALLES FÜR DEN
GARTEN

GESCHÄFTS-
EMPFEHLUNGEN

Zeitungshaus
DieNorddeutsche

Reeder-Bischoff-Str
Bremen
Montag–Freitag
9:30–18 Uhr
Sonnabend 10–13 Uhr

Telefon: / –

Verkaufen oder kaufen
mit Kleinanzeigen klappt es

TREFFPUNKT
LANDWIRTSCHAFT

www.tarmstedter-ausstellung.de
Haus • Garten • Genuss • Pferd • Landtechnik

12. – 15. JULI 2019

Landkreis Wesermarsch (www.landkreis-wesermarsch.de)
Der Landrat
Der LandkreisWesermarschhat im Internet unterwww.Landkreis-Wesermarsch.de
im nachfolgend genannten Verfahren das Ergebnis der allgemeinen Vorprüfung
des Einzelfalls gem. § 5 NUVPG bekannt gemacht:
Wasserrechtliches Genehmigungsverfahren (68 24 51 – 357 ) zur Verfüllung
und Herstellung von Gewässern in Oldenbrok – Kompensationsmaßnahme Angel-
kuhle Nord in der Gemeinde Ovelgönne, Gemarkung Oldenbrok, Flur 1, Flurstück
7/23 durch den Landkreis Wesermarsch – Flächenagentur, Poggenburger Str. 15,
26919 Brake
Brake, den 28.06.2019 Thomas Brückmann, Landrat

Sichere Bäume
und keine Angst mehr bei Sturm oder
wollen Sie die Sonne im Garten wieder
genießen? JETZT Baumschnitt vom
Fachbetrieb! 0421/2435746,
www.bremer-baumdienst.de

HB-Rönnebeck
4 Zi.-Maisonette, ca. 120 m², am We-
serhang, 3 Schlafzi., 1 Wohnzi., 2 Bä-
der, EBK, Blk., EA i.A., 780 € + NK,

0173/8910850, von privat

TOPMÖBLIERTE 2 ZIMMER
WOHNUNG, 621 001, FAX 621 004,
IDSTREHL@KABELMAIL.DE




